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PRESSEMITTEILUNG NR.           71/09 2009-06-30

Stabsstelle Regionalentwicklung 
 
Meeresblüten zum Vernaschen 
 
Premiere bei BUGA-Auftritt des Landkreises: Café Scholz und AQUAZOSTA Schwerin stellen 
innovatives Vitalgebäck vor 
 
Der Landkreis Parchim auf der BUGA - schon das ist eine Premiere. Die für Freitag (3. Juli) geplante 
Präsentation unter dem Motto “Natur aktiv erleben im Land der Flüsse und Seen” hält neben einem 
unterhaltsamen wie informativen Bühnenprogramm und zahlreichen Aktionen eine weitere Überraschung 
bereit: Zum ersten Mal wird ein Vitalgebäck präsentiert, das vom Schweriner Unternehmen AQUAZOSTA  und 
dem Café Scholz aus der Kreisstadt entwickelt wird.  
 
Schokolade mit Chili kennt inzwischen fast jeder. Ob man sie mag, bleibt eine Frage des Geschmacks. Wie 
aber schmeckt ein Teegebäck, das mit einem Extrakt aus Meeresblütenpflanzen gebacken wurden? “Lecker!” 
meint Biologin Dr. Christel Dötsch-Jutsch. Die Inhaberin des Unternehmens AQUAZOSTA Marine Plant 
Biotechnology  aus Schwerin leitet den Forschungs- und Entwicklungsbereich ihres Unternehmens und ist seit 
mehr als zehn Jahren den Geheimnissen einer besonderen Pflanze auf der Spur: dem Seegras. Die einzige 
Meeresblütenpflanze, die in bis zu 20 Meter tiefem Meerwasser gedeiht und vor allem für Jungfische einen 
wichtigen Lebensraum darstellt, hatte in der Vergangenheit verschiedenste Anwendungen gefunden. Seit 
einigen Jahren erforschen und veredeln die fünf Mitarbeiter von AQUAZOSTA die tonnenweise am 
Ostseestrand angespülte Biomasse. Mit Erfolg. Marken- und patentgeschützte Produkte werden bereits 
vertrieben: als Wirkstoffkomplex in einer eigenen Kosmetikserie, als Bestandteil exklusiver Thalasso-
Anwendungen. Zum Wellnesspaket für “außen” kommt jetzt Wellness für “innen”: Zum ersten Mal finden sich 
die hoch veredelten Wirkstoffkomplexe der Zostera marina, wie das Seegras botanisch bezeichnet wird, in 
Konditor- und Backwaren wieder. Gemeinsam mit dem Café Scholz aus Parchim wird Meeresblüten-
Vitalgebäck sowie Vitalbrot kreiert. Beides soll ab September das Angebot des traditionsreichen Cafés 
bereichern. 
 
“Wir arbeiten seit mehr als einem Jahr zusammen. Bei einer IHK-Veranstaltung zur Gesundheitswirtschaft 
sind wird uns begegnet und waren voller Neugier auf das, was die jeweils andere machte”, erinnert sich 
Konditormeisterin Gabriele Scholz an den Anfang der Kooperation mit AQUAZOSTA. Erste Versuche folgten 
schon bald: Feine Schokoladen, aber auch Marzipan-Rohmasse wurden mit dem dickflüssigen grünbraunen 
Extrakt verfeinert, welcher einen kräftigen Duft nach Kräutern und Meer verströmt. Später probierten die 
Konditoren die Wirkung in Feingebäck aus. Das Ergebnis sorgte für Freude: “Unsere gemeinsame Suche 
nach Innovativem wurde belohnt. Der Extrakt verleiht eine ursprüngliche, frische Note. Der Geschmack 
spezifischer Zutaten wird verstärkt”, resümiert Gabriele Scholz. Besonders froh ist die erfahrene 
Konditormeisterin, dass den natürlichen Zutaten, die mit Fachkenntnis im Handwerksbetrieb verarbeitet 



 
 
 

 

werden, keine künstlichen Zusätze beigefügt werden müssen. Das sei wiederum den Eigenschaften der 
einzigartigen Meeresblütenpflanze zuzuschreiben, erklärt Dr. Dötsch-Jutsch. Der Reichtum an gesunden 
Omega 3- und Omega 6-Fettsäuren, den Vitaminen E und A sowie vielen Mineralien und Spurenelementen in 
ausgewogener Menge gehöre ebenso dazu wie besondere Wirkungen des patentierten Wirkstoffkomplexes 
MAREZOSTIN. Ob antimikrobiell oder auf natürliche Weise konservierend und damit auch anti-ageing - das 
Gute aus dem Seegras soll den Kunden nicht nur Lust auf eine neue Geschmacksrichtung bereiten, sondern 
eine zusätzliche Portion Gesundheit bescheren. 
 
Wenn Gabriele und Lothar Scholz am Freitag gemeinsam mit den Auszubildenden Cindy Pinnow und Maria 
Rohgängel das neue Vitalgebäck vorstellen und selbstverständlich auch Kostproben anbieten, sind sie noch 
lange nicht am Ziel. “Wir experimentieren weiter mit den naturbelassenen Vitalstoffen, die neue Akzente für 
Konditor- und Backwaren setzen”, ist die Konditormeisterin überzeugt. Das Team von AQUAZOSTA weiß das 
zu schätzen. “Café Scholz übernimmt eine Vorreiterrolle”, freut sich Dr. Dötsch-Jutsch. Auch sie wird bei der 
Präsentation auf der BUGA-Bühne am Schweriner Marstall zugegen sein, wenn die essbaren “Meeresblüten” 
ihre Premiere erleben. 
 
Die BUGA-Präsentation des Landkreises Parchim beginnt am 3. Juli um 10 Uhr. Bis zum späten Nachmittag 
nehmen Sagenfiguren und Originale im Gespräch mit Moderator Norbert Bosse interessierte Besucher mit auf 
eine informative Reise zu den BUGA-Außenstandorten. Von Golfsport und sanftem Tourismus wird die Rede 
sein, ebenso von der Vielfalt der Kräuter im Wangeliner Garten. Floristen aus Plau am See gestalten sieben 
florale Schaubilder unter dem Titel “Mein Regenbogenland”.  Musik und Tanz, dargeboten vom Chor des 
Friedrich-Franz-Gymnasiums Parchim, von der Percussiongruppe SAMBAtucada der Kreismusikschule 
Parchim-Lübz, von der Kindertanzgruppe Dance Company sowie dem Trachten- und Volkstanzverein 
Parchim e.V. geben dem Parchimer BUGA-Auftritt einen unterhaltsamen Rahmen.  
 
 
Bildtexte: 
 
Gabriele Scholz (l.) und Dr. Christel Dötsch-Jutsch arbeiten seit einem Jahr zusammen. Beide sind überzeugt, 
dass Meeresblüten-Vitalgebäck etwas Gesundes und Leckeres für die Zukunft darstellen wird. 
 
Ab September will Konditormeisterin Gabriele Scholz das Vitalgebäck mit dem Wirkstoff MAREZOSTIN ihren 
Kunden anbieten. 
 
Süße Grüße aus Parchim: Mitarbeiter aus dem Café Scholz fertigen bei der BUGA-Präsentation des 
Landkreises Rosenblüten aus Marzipan. Fotos: LK Parchim 


